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Abt . Illb Tgb .-Nr . 25 002/7334.

Gouvernement der Festung Mainz.
Abt . Mil . Pol . Nr . 49 005/23 573.

Betr .: Heu- und Strohlieferungen für den Heeresbedarf
Verordnung.

Auf Grund des § 9b des Gesetze« über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 bestimmen wir für den Befehlsbe¬
reich ldjes 18. Armeekorps und der Festung Mainz:

Alle Personen , die zur Ablieferung von Heû oder Stroh
für den Heevcsbedarf von den zuständigen Stellen aui-
gcrortiert werden und dazu im Stande sind, haben der Auf¬
forderung Folge zu leisten und die Lieferung rechtzeitig zn
erfüllen . . . .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu emem
Jahre , beim Dorliegdn mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 Jl  bestraft.

Frankfurt a. M ./Mainz , den 29. Dezember 1917.
18. Armeekorps , Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Der Gouverneur der Festung Mainz.
B a u l s ch, Generalleutnant.

Wird veröffentlicht . Die Herren Bürgermeister haben
vorstehende Anordnung sofort auf ortsübliche Weise zur öf¬
fentlichen Kenntnis zu bringen.

. St . Goarshausen , den 10. Januar 1918.
Der Kvnistiiche Landrat.

, Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Abt . IVa , Tgb .-Nr . 27 626.
Betr .: Ausweiskartcn für Heeresnäharbcitcn.

Im Nachgang zu den Verfügungen vom 4. 12. 16. IVa
Nr . 22 250 bezw. 14. 12. 16. IVa Nr . 23 345 ersucht das
stellv. Generalkommando um Veranlassung , daß Ausweis¬
kart n für Heeresnäharbeiteu künftig nur noch nach sorg¬
fältigster Prüfung der nachstehenden Zusätze ausgestellt
werden.

Zusätze:
„(Gruppe 1.) Als Berufsarbeiter bezw. Arbeiterinneu

toerden für die Folge nur diejenigen anerkannt , die bereits
vor dem 1. 12. 15 mit Schneider -Näh- oder ähnlichen Ar¬
beiten beschäftigt gewesen sind, und de: Befähigungsnach¬
weis (Gesellenbrief oder Lehrzcugnis ) hierüber beibringen
können.

Als Gruppe 2 kommen nur solche Frauen in Betracht,
die auf Beschäftigung mit Heeresnäharbeiten als einzige
Einnahmequelle angewiesen sind, wozu eine Bescheinigung
der betr . Ortsbehörde über Familienverhältnisse pp. beizu¬
bringen ist."

Frankfurt  a . M ., den 7. Januar 1918.
18. Armeekorps , Stellvertretendes Generalkommando.
Bon seiten des stellvertretenden Generalkommandos.

Für den Chef des Stabes:
B e i t h , Major.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 10. Januar 1918.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat ._ _

Abt . Illb Tgb .-Nr . 27 531/7244.
Betr .: Anzeige von leerstehenden u. gekündigtenWohnungen

Verordnung.
Im Einvernehmen mit dem Gouverneur der Festung

Mainz wird die Verordnung vom 29. 10. 1917 (IIIb
22 531/6222 )dahin abgeändert , daß die Verpflichtung, An¬
zeige nach Ziffer 1 zu erstatten auf die Vermieter von 3-
Zimmerwohnungcn ausgedehnt wird und Ziffer 1 folgen¬
den Zusatz erhält : _

Desgleichen ist innerhalb 48 Stunden derselben^stelle
zu melden, sobald eine der bezeichneten Wohmmgen , Schlaf¬
stellen ufw. wieder vermietet ist.

Frankfurt a. M ., den 22. Dezember 1917 .
18. Armeekorps , Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Äbt . Illb Tgb .-Nr . 26941/7208 ." .
Gouvernement der Festung Mainz.

Abt . Mil . Pol . Nr . 49 304/23 572.
Betr .: Arbeitshilfe in der Land- und Forstwirtschaft.

Verordnung.
Die Verordnung vom 7. 4. 1917 (Illb Nr . 6853/217 lj

wird dahin erweitert , daß in § 2 hinter den Worten : „land-
oder forstwirtschaftliche Arbeiten " die Worte : ,/sowie Hilfe¬
leistung beim GetreideausÄrusch" und in § 3 hinter den
Worten : „Einbringung der Ernte " dir Worte : „sowie den
Ausdrusch des Getreides " angefügt werden.

Frankfurt a. M ./Maiuz , den 29. Dezember 1917.
Stellv . Generulkommands fcsö 18. Armeekorps.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Der Gouverneur der Festung Mainz.
* B a u l s ch, Generalleutnant ._

Den Herren Bürgermeistern des Kreises wird in den
nächsten Tagen ein Formular zur Nachweisung der für die
Verteilung des Kreissteuerbedarfs für das Rechnungsjahr
1918 maßgebenden Steuerbeträge zugehen.

Ich ersuche, diese Nachweisung unter Berücksichtigung
der auf Seite 4 derselben vorgedruckten Anmerkungen nach
dem Stande vom 1. Januar 1918 genau auszufüllen und
bis zum 25. d. Mts . bestimmt wieder zurückzureichen.

St . Goarshausen , den 11. Januar 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

* Berg,  Geheimer Regierungsrat.
- -- —- -%-

Auf Ersuchen des K'riegsernährungsamts u. Anweisung
des Staatskommisiars hat das Landessleiichamt angeord¬
net , daß Hansschlachtungen spätestens bis 31. Januar vor¬
genommen sein müssen, sofern nicht ganz besondere Umstän¬
de, wie Salzmangel , Ausnahmen rechtfertigen. Wir er¬
mächtigen die Leiter der Kommunalverbände zur Genehmi-

\qung der Erteilung solcher Ausnahmen , die aber mir in
wirklichen Notfällen z» gewähren sind. Vorgelegte Hans-
qchlachtungsanträge ersuchen wir nochmals schleunigst str
genehmigen.

Bezirksfleischstelle.

Der neue Baubdlrebtor.
Roman von Neinhold Ortmann,

gcj (Nachdruck verboten.)
Manuel del Vasco vermochte sich jedoch nicht ohne

weiteres zu dem zu entschließen, was man von ihm ver¬
langte . Er äußerte den Wunsch, zunächst mit seiner Gemahlin
Rücksprache nehmen zu dürfen, und erst, als Doktor Vidal
ihm mit aller Bestimmtheit erllürte , eine solche Unterredung
werde amtet keinen Umständen gestattet werden, fand er
sich nach einem letzten harten Kampfe bereit , für die
Hoffnung auf die Erhaltung seines Daseins alles andere
preiszugeben , was ihm bis dahin Lebenszweck und Lebensziel
gewesen war.

Ein umfassendes Schuldbekenntnis war es, das er
ablegte . In einem Geheimfach seines Schreibtisches sollten
sich, wie er versicherte, alle jene Papiere befinden, deren
Vorlegung die Haltlosigkeit der von Conchitas Prozeßgegnern
auf sein Anstiften erhobenenAnsprücheaufdasunzweideutigste
erweisen mußte . Das von Pedro Alvarez unterfertigte
Schriftstück, in welchem dieser erklärte, von den Vorgängen
bei der Trennung der beiden Kompagnons aus eigener
Wahrnehmung nicht das mindeste zu wissen, war dem
unglücklichen Mnnne von del Vasco durch die Drohung mit
der im Weigerungsfälle unvermeidlichen Vollstreckung des
Todesurteils abgepreßt worden, und Alvarez hatte außerdem
einen Eid schwören müssen, diese Erklärung nicht etwa zu
widerrufen , sobald er sich jenseits der Grenze in Sicherheit
befand.

Diese für den Ausgang von Conchitas Prozeß bedeut¬
samen Geständnisse waren jedoch nicht die einzigen, die del
Vasco machte. Er legte auch seine Beziehungen zu Georg
Henninger und dem durch Selbstmord aus dem Leben
geschiedenen Direktor Strahlendorf dar . Und als Don Jost
nach mehr als zweistündigem Verweilen die Gefängniszelle
verließ, war er im Besitze eines so gewaltigen Belastungs¬
materials gegen den ehemaligen Prokuristen der La Plata-

Dank, daß es ihm nicht schwer fiel, noch an diesem Vor¬
mittag einen Haftbefehl gegen Henninger zu erwirken.

Zur Ausführung kam derselbe freilich nicht mehr, denn
man fand den Gesuchten weder in seiner bisherigen
Wohnung noch an irgendeinem der anderen Orte , an
denen man geglaubt hatte, ihn vermuten zu dürfen. Er
hatte jedenfalls schon bei dem Empfang der von Rodewaldt
erlassenen Verfügung erkannt , daß das Spiel für ihn ver¬
loren sei, und es vorgezogen , sich rechtzeitig aus dem Staube
zu machen. , . . .. .

Die übrigen Angaben del Vaseos aber erwiesen sich
säisttlich als richtig. Man fand an der bezeichneten Stelle
die für Conchita so wichtigen Papiere und beschlagnahmte
in der La Plata -Bank die Wechsel, die nach seinem Geständnis
unterVorwiffenHenningers von ihm gefälscht worden waren.

Das ganze Gespinst von Lüge und Betrug lag mit all
seinen viel verschlungenen Fäden offen zutage, und die es
so klug gewoben hatten , sahen sich hart vor dem ersehnten
Ziel um die Früchte ihrer Mühen betrogen.

Als Rodewaldt aus dem langen Schlafzustande erwachte,
in welchem Doktor Jost Vidal ihn nach jenem ersten be¬
drohlichen Anfall durch künstliche Mittel zu erhalten gewußt
hatte , fand er auf der Decke seines Bettes einen offenen
Brief — ein kleines fliederfarbiges Blatt , das nur mit
wenigen Zeilen beschrieben war , aber in einer lieben, wohl¬
bekannten Handschrift, deren Anblick ihn aufjubeln machte,
wie unsicher und zitterig auch die einzelnen Züge sein
mochten. Das Briefchen lautete:

„Guten Morgen , mein Geliebter, und Glück anf zur
Genesung ! Noch kann ich nicht selbst zu Dir kommen, doch
sei guten Mutes ! Ich bin nicht tot, wie Du siehst, und ich
bin meines wiedergeschenktenLebens über alle Maßen froh,
seitdem ich weiß, daß ich für Dich leben darf — nur noch
für Dich allein ! Auf Wiedersehen — auf glückseliges
Wiedersehen ! In Ewigkeit

Deine Conchita."

Doktor Jost Vidal , der hinter dem Kopfende des
Lagers gestanden, so daß Werner ihn nicht hatte jehen

Wird hiermit verüsseistlic! t mit dem Ersuchen, um orts¬
übliche Bekanntmachung . sschlächtungeunach dem 31.
^Bötsr .können -»nr in ganz rwr>r,ereil ,'U!
genehmigt werden , wie .z. B . iu i Salzmangel oder Mangel
au Hausschiächtern . Die Bezirkssleischstelleist ermächtigt,
die erßZhtcn Preise m>cb »och nach deui Ist^ Januar und
zwar bis spätestens 3l . J .-nuar einschließlich zu bezahlen
für Schweine , weiche zwar rechtzeitig, also bis zum 15. Ja¬
nuar einschließlich, angekauft bezw. sichergestellt sind, deren
Ablieferung aber erst bis spätestens 31. .Januar erfolgt.
Darüber , daß der Ankauf bereits vor dem 16. Januar für
den Vieh Hand.'lsverband erfolgt bezw. sichergestellt ist,
bleibt eine Bestätigung der Ortsbehörde oder des. Ver¬
trauensmannes beizubringen . Es wird dabei bemerkt, daß
es sich bei der jetzige« Schweiiieaufbringung darum han¬
delt , die Schweine über 39 Pfund , welche nicht zu Zuckn-
oder Hausschlachtuugszwecken benötigt werden, zum üher-
wiegenden Teile abzuschlachten, um die dadurch ersparten
Futtermittel für die menschliche Ernährung und für die Er¬
nährung der Spanntiere frei zu machen.

Was die Schweine unter 30 Pfund Lebendgewicht(Fer¬
kel) betrifft , so wird deren Verminderung dadurch erstrebt,
daß  das Ferkelfleisch bis zum 15. Januar fleischkartenfrei

können" trat jetzt hervor, um seinem jungen Freunde
die Erläuterungen zu Conchitas Brief zu geben, deren
er noch bedurfte.

Schoch als sie zu ihm in das Gefängnis gekommen
war , hatte sie die Vorboten der schweren Krankheit
gefühlt , welche die seelischen Erregungen der letzten
Stunden über sie heraufbeschworen. Aber sie hatte
sich ausrechterhalten , um ihr Rettuugsw .rk zu voll¬
bringen . Sie hatte mit den Wachen ^cŝnätert, um
den Weg für den Geliebten offen zu halten, und al»
sie ihn in Sicherheit wußte, noch Kraft genug gehabt,
sich den zudringlichen Soldaten zu entziehen. Dann aber
hatte sie sich nur noch mit äußerster Anstrengung wei er-
schleppen können, und die Glieder hatten ihr vouig
den Dienst versagt, als sie sich plötzlich in einer von neuem
Kampfgetümmel erfüllten Straße gesehen. Bon einer
Kugel an der Schulter Mtreift , war sie zu Boden ge¬
sunken, und so hatte man sie bei Tagesanbrucy gefun¬
den. Jetzt aber war , wie Don Jost feinem SchutzunA
versichern konnte, jede Gefahr für ihr Leben beseitigt.

Wenige Tage später durfte Rodewaldt zum erstenmal
Conchitas Krankenzimmer betreten. Bis die Schwelle
der offenen Tür hatte Doktor Bidal ihm das Geleit ge¬
geben ; dann aber winkte er der um die Pabentm
beschäftigten Pflegeschwester mit den Augen, zu ihm he»»
auszukommen , und schloß, als sie seiner Auffordcwing
gefolgt war , hinter den beiden Glücklichen lei,e die Tur.

Diese Aufregung wird ihr nichts schaden — dafür
will 'ich vor meinem ärztlichen Gewissen ßetruft inê 2k *-
antwortung übernehmen ." sagte er lächelnd zu der etwa»
besorqt dreinschauenden Schwester. „Und sie haben dt»
Seligkeit dieses Augenblicks wahrlich teuer genug «*»
kaufen müssen."

-rsabella del Vasco hielt an ihrem in einer Stund»
tiefster Verzweiflung gefaßten Vorsatz auch m der Folge fest.

tSchluß folgt.)



Lahrrsteiner Tageblatt, ttret t für den Kreis St. Goarshausen.
ausgegeben werden kann und dadurch ein Anreiz zum An¬
kauf zum Schlachten gegeben ist.

St . Goarshausen , den 12. Januar 1918.
Der Borsitzende des Kretsausschufle».

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
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Me destsches LagesSerichte.
«ST« . (Amtlich.) Trotzes Hauptquartier,

ttz. Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Gesechtstätigleitblieb auf Artillerie - und Wurf--
«cnenkämpfe beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht« Neues
An der mazedonischen und italienischen Front keine be¬

sonderen Ereignisse.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

STB . (Amtlich.) Trotzes Hauptquartier,
1) . Januar , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Oestlich und nordöstlich von Armentieres sowie in der
Gegend von Lens war die englische Artillerietätigkeit tags¬
über rege; auch in den anderen Abschnitten lebte sie vor¬
übergehend auf. ,

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
An vielen Stellen der Front Artilleriekampf. Stärkere

französische Abteilungen, die nördlich von Reims, in der
Champagne und nordöstlich von Avocourt zur Erkundung
vorstießen, wurden im Nahkampf zurückgeworfen.

Südwestlich von Ornes brachte ein eigenes Unternehmen
Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf den östlichen Maashöhen und in den mittleren Vo¬

gesen zeitweilig erhöhte Feuertätigkeit.
In zahlreichen Luftkämpfen wurden gestern sechs feind¬

liche Flugzeuge vnd drei Fesselballone abgeschossen.
Kriegs,chavpratz.

Nichts Reue».
Mazedonischeund italienische Front.

Me Hag« ist km«ugomsiue « unnetiMib. it.
Dar Erste Teuaralqsartter-urifter: Ludeudorff.
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Frieden nach dem Stande vorher schließen zu können. Herr
v. Kühlmann wird daher aus den verschiedensten Gründen
angegriffen : von den einen , weil er die zur militärischen
Sicherung gewünschten Gebiete nicht fest genug in die deut¬
sche Hand bringen will , von den anderen , weil er einer ge¬
heimen Liebe .für England verdächtig ist, von den dritten,
weil sie fürchten, daß er durch Annexionen , die sichSelbstbe-
stimmung nennen , einen dauernden Frieden mit Rußland
unmöglich machen könnte.

Der Eisenbahnverkehrzwischen Frankreich und Italien
unterbrochen.

Lugano,  12 . Jan . Auf der Linie Turin —Molane
hat sich ein schwerer Eisenbahnunfall ereignet . Dadurch
wurde der Zug , erkehr mit Frankreich auf siebzehn Tage
unterbrochen . Es handelt sich um einen Erdrutsch in dem
Tunnel von Meana . Man vermutet einen Anschlag.

/

OeJterrndi ' TJwgßrifdier iMesbei ick
WTB . Wien,  12 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

OrstlicherKcteqsschauptatz
f Waffenstillstand.

Italienischer Sri - qsschauplatz.
t » eine Eroigniste von be, ■ ^ ebeuwng.

Der C h j w j General st « bS.

WTB . Wien,  13 . Jan . Amtlich wird verlautbart:
Beiderseits der Brenta nahm das Artilleriefeuer vorüber-
tzehend an Stärke zu.

Der Chef des Generalstabs.

Taqesbericht des AdmiralstabeS.
Berlin,  12 . Jan . (Amtlich.) Neue Unterseeboots¬

erfolge im westlichen Teile des Sperrgebiets um England:
!19 000 Bruttoregistertonnen.

In kühnem und geschickt durchgeführten Angriffen schoß
eines der Unterseeboote unter erheblicher feindlicher Abwehr

Besprechung mit de
Berlin,  13 . Jan.

Freitag morgen den Kr,: ;
Majestät den Generafftalw
ernannten schweizerischen
trittsaudienz . Der Gesandr
der Kaiserin empfangen.

Hindenburg un dendorff in Berlin.
Berlin,  12 . Jan . (A mtlich ) Generalfeldmarschall

v, Hindenburg und Gene, .: L'adendvrff sind heute Vormit¬
tag in Berlin eingetrofft:

Feindliche Lu,a rwisse im Dezember.
Berlin,  13 . Jan mtlich.) Im Dezember unter¬

nahmen die Gegner 13 £ nigriffe auf das deutsche Hei-
matgebiet . Sechs Angriffe p lten dem lothringisch-luxem¬
burgischen Industriegebiet ' nd sieben Anrisse der Stadt
Freiburg sowie anderen S dien in Baden , und den Städ¬
ten Mannheim , Saarbrücke Zweibrücken. Bis auf eine
Betriebsstörung die durch einen Bombentreffer in die Gas¬
leitung eines Eisenwerks ve^nrsacht wurde , war das Ergeb¬
nis der Angriffe bedeutungslos ; der Schaden an privatem
Eigentum war im ganzen gering . Durch die Angriffe wur¬
den sieben Personen getötet und einunddreißig verletzt,
darunter französische Kriegsgefangene . Ein feindliches
Flugzeug wurde innerhalb des deutschen Heimatgebietes u.
ein anderes jenseits der Linien abgeschosten.
Die bevorstehende Reichskanzlerredeim Hauptausschuß.

Berlin,  12 . Jan . Der Hauptausschnß des Reichs¬
tags wird , dem Vorwärts zufolge, erst am nächsten Mitt¬
woch eine Sitzung abhalten , in der die allgemeinen politi¬
schen Erörterungen wieder ausgenommen werden . In die¬
ser Sitzung , die um 2 Uhr nachmittags beginnt , wird als
erster der R ^ hskanzler das Wort ergreifen.

Berlin,  12 . Jan . Der Unterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt, Freiherr von dem Busfche, empfing gestern
nach der Sitzung des Hauptausschnffes wieder die Partei¬
führer . Ereignisse von besonderer Wichtigkeit konnten nicht
mitgeteilt werden , da die telegraphische Verbindung mit
Breft -Litowsk durch das Unwetter zum Teil gestört war.
Der nächste Empfang findet am Montag statt.

Die deutschen Meinungsverschiedenheiten.
Berlin,  12 Jan . Der Vorwärts schreibt: Inzwi¬

schen ist über die „Meinnngsverschiek 'nheiten ", die hinsicht¬
lich des Ostfriedens in hohen Regionen walten , noch man¬
cherlei bekannt geworden . Es bestätigt sich, daß die eine
Seite Teile der russischen Westprovinzen ohne Rücksicht auf
nationale Zusammengehörigkeit zumZweck der militärischen
Sicherung und zur Erwerbung des polnischen Kohlen¬
distrikts offen und einfach anektieren will , während die an¬
dere Seite , nämlich die diplomatische, auf dem Wege einer
mehr oder minder anfechtbaren „Selbstbestimmung " zu an¬
sehnlichen „Pachterweiterungen " im Osten zu kommen
hofft. Herr v. Kühlmann wird dabei der geheime Hinterge¬
danke nachgesagt, er wolle den Geist der Ausdehnung im
Osten Befriedigung schaffen;, um dann im Westen einen

«ß

ver neue Bankdirektor.
Roman von Reinhold Ortmonit.

(Nachdruck verboten.)

Sie ließ sich nicht bewegen, das Kloster, in dem
Ke als Novize Aufnahme gefunden, wieder zu verlassen,
auch als Manuel del Vasco und seine Gemahlin , durch
Sie Gnade des Präsidenten nur mit einfacher Landesver¬
weisung bestraft, alle Mittel der Ueberredung aufboten,
Ke in ihrem Entschlüsse wankend zu machen. Sie weigerte
sich sogar entschieden, ihre Mutter zu einer zweiten
Unterredung zu empfangen, und das Ehepaar del Vasco
mußte Argentinien verlassen, ohne das einzige Kind mit
stch zu nehmen. Don Manuel »erließ die Stätte seiner
Freuden und Triumphe als rin ' ' Bettler — aber mit der
Hoffnung , daß in absehbarer Zeit irgendeine neue politische
Umwälzung ihm Gelegenheit zur Rückkehr geben und
chm eine vielleicht erfolgreichere Laufbahn erschließenwürde.

Georg Henninger blieb verschwunden. Rodewaldt
«der harrte noch ein Jahr lang auf seinem Posten aus,
«m die Verhältnisse der Bank, deren durch die betrüge¬
rischen Manipulationen del Vascos herbeigeführte Ver¬
wirrung erst jetzt klar zutage trat , wieder völlig zu
«rdnen , und um zugleich die Veräußerung der großen
Besitzungen seiner jungen Gattin zu bewirken. Dann
«der duldete es Conchita yicht länger in der Heimat,
unter deren Himmel sie so trübe und schmerzliche Tage
hatte verleben müssen. Ihr Herz zog sie unwiderstehlich
«ach dem Lande , das ihrem geliebten Gatten das Leben
Gegeben, und an einem herrlichen Frühlingsmorgen , derJanz so lind und sonnig war, wie der, an welchemtodewaldt als Passagier der „Italia " in den Hafen von
Buenos Aires eingefahren war , gab Doktor Jose Vidal
Gem jungen Paare bis zur Außenreede das Geleit.

Tränen glänzten in feinen Augen, als er den
Mrgen deutschen Freund , den er wie einen Sohn lieben

gelernt , zum letztenmal umarmte . „Ich brauche euch
kein neues Glück mehr zu wünschen, ihr Lieben," sagte
er. „Möge euch der Himmel nur erhalten , was ihr
jetzt mit euch hinübernehmt in die alte Heimat I"

Das Zeichen mit der Schiffsglocke nötigte ihn, auf
den kleinen Transportdampfer zurückzukehren: aber als
er sich schon an Bord desselben befand, rief ihm Rode¬
waldt noch einmal zu : „Bringen Sie auch dem guten
Sennor Cabildo meinen letzten Gruß !" Und sagen Sie
ihm, er möge sich auf dem Posten , den ich ihm gegeben,
auch künftighin so wacker halten wie bisher."

Dumpf dröhnend rollte der Donner eines Kanonen¬
schusses über die weite Wasserfläche des silbernen Stromes
dahin . Mit weithin vernehmlichem Kettengerassel stiegen
die beiden Anker aus der Tiefe empor ein leichtes Er¬
zittern ging durch den gewaltigen Schiffsleib, und maje¬
stätisch glitt der Dampfer dem offenen Meere entgegen.

Ende.

kein reines Gewissen.
Bei der Hochzeit eines jungen Paares schenkte ihnen

ein alter Freund eine große Krystallflasche, die mit einer
wasserhellen Flüssigkeit gefüllt war mit der Weisung, sie
auf das Ofenfims im Salon zu stellen. Sobald die junge
Frau sich den Hof machen kaffen würde oder der Gatte
sich für eine andere Dame interessierte, würde die Flüssig¬
keit ttübe werden. Sie sei von einer alten Zigeunerin
präpariert , die sich auf solche Dinge verstände.

Nachdem die beiden ungefähr ein Jahr verheiratet
waren , ging die junge Frau auf einige Wochen ins See¬
bad. Während ihrer Abwesenheit sah der Gatte öfters
ein paar Freunde aus seiner Iunggesellenzeit bei sich,
und sie verbrachten manchen vergnügten Abend zusammen.
Die Gäste fragten oft, wozu die große Flasche auf dem
Ofen stehe, aber der junge Ehemann weigerte sich stand¬
haft. darüber Auskunft zu geben, bis endlich am Abend

Angespülte Minen.
WTB . H a a g , 9. Jan . Im Monat Dezember wurden

an der niederländischen Küste 287 Minen angespült , wovon
277 englischen, eine französischen, fünf deutschen und vier
unbekannten Ursprungs waren.

* Haag,  11 . Jan . Reuter meldet ans London : Da«
Unterhaus nahm mit 134 gegen 69 Stimmen dieVorschläge
zur Wahlrechtsresolution an , wonach den Frauen das
Stimmrecht gegeben wird.

Die Entente gegen die demokrattschen Friedensbedingungen
Petersburg,  11 . Jan Die in Kiew beglaubigten

Bevollmächtigten der Entente haben das Generalsekretariat
der Ukraine offiziell davon in Kentnis geifetzt, daß die Alli¬
ierten der Einladung der Ukraine, an den Friedensver¬
handlungen in Breft -Litowsk teilzunehmen , nicht entspre¬
chen können. Die aufgestellten Richtlinien seien für die
Entente unannehmbar , weil den Bestrebungen der Mittel¬
mächte zu stark Rechnung getragen werde, so daß die An¬
nahme der Bedingungen einen Sieg des Bierbundes bedeu-
nte würde.

Die Friedensoffensive der Entente.
• Rotterdam,  12 . Jan . „Dailp Chroniele " meldet
den bevorstehenden Zusammentritt einer Konferenz briti¬
scher Dominions zur Borbereitung einer allgemeinen Frie¬
denskonferenz.

Die Letten gegen die Zurückziehung der deutschen Truppe«.
B e r l i , 12. Jan . Wie aus Riga berichtet wird , ver¬

öffentlicht die dortige lettische Zeitung Artikel gegen eine et¬
waige Räumung der besetzten Gebiete durch die deutschen
Truppen . Veranlaßt durch Schreckensnachrichten aus den
hinter der Front liegenden Teilen von Livland und Est¬
land , wo alle Zucht und Ordnung aufgelöst ist, wird die Be¬
fürchtung ausgesprochen, daß nach einer etwaigen Zurück¬
ziehung der deutschen Truppen aus den von ihnen besetzten
Gebieten diese der Gewalttätigkeit und Anarchie preisgege¬
ben sein würden.

Kriegsdrohungen der Bolschewiki.
A m st e r d am , 12. Jan . Daily News meldet ans

Petersburg : Lenin drohte in einer Rede mit r̂neuten
Kriegsvorbereitungen , falls die Mittelmächte die ruffischen
Bedingungen ablehnten . Man sagt, Krylenko versammelt
kne Armee von Freiwilligen . Von der Front wird ge¬
meldet, Krylenko habe alle Offiziere auf ihre Posten , die sie
vor der Bolschewikirevolution inne hatten , zurückbefohlen.

Rotterdam,  12 . Jan . Eine Reuterdepesche ans
Petersburg besagt, daß die verfass»nggebendeBersammlung
am 21. Januar in Petersburg zusammentreten wird.

Der Fliegerangriff auf London am 6. Dez.
Berlin,  12 . Jan . (W.-T .) Wie ans London ge¬

meldet wird , sind bei dem deutschen Fliegerangriff auf
London am 6. Dezember nach amtlichen Mitteilungen 19

-Ti- rrmrr ~nirmr imini ,,, immnmiin— ii nimiihin. minn mi imih i ii . . mn

vor der Rückkehr seiner Gattin die^ reunde ihn dazu über¬
redeten, die Bedeutung der geheimnisvollen Flasche jß
verraten.

Einer der jungen Leute, der sich gern einen Scherz
machte, benutzte einen Augenblick, als der Gastgeber das
Zimmer verlassen hatte , um seine Füllfeder in die Flasche
<ui entleeren. Dann versteckte er diese hinter einer große«
Photographie , die ebenfalls auf dem Ofenfims stand.

Als am folgenden Tage die junge Frau die Nippes
abstaubte , entdeckte sie die Flasche mit der trüben Flüssig¬
keit. Erschrocken stand sie einen Augenblick da, dann er¬
griff sie die Flasche, ging in die Küche, schüttete den In¬
halt in den Ausguß , spülte die Flasche tüchtig aus , füllte
sie mit reinem Wasser und stellte sie wieder an ihre» ge¬
wohnten Platz.

Die engen Höschen.
Als Präsident Taft sieben Jahre alt war , kaufte ihm

feine Mutter eine paar kurze Leinenhöschen. In der
ersten Wäsche gingen sie sehr ein und waren dem Knabe« ,
der ziemlich rundlich war , recht knapp geworden . Die
Mutter bestand aber trotzdem darauf , daß er sie anzöge,
wenngleich der Knabe sich heftig sträubte . Er ging zu«
Spielen in den Garten , kam aber nach wenigen Minute»
zurück. „Ich kann die Hosen nicht anbehaiten , Mama,"
sagte er, „sie sind wirklich zu eng."

„Ach wo," meinte die Mutter , „es wird schon gehen. "
„Aber Muttichen," widersprach der Kleine, „sie fit*

ja enger als meine Haut."
„Unsinn, Willi," erwiderte die Mutter , „enger ato

deine Haut , kann doch überhaupt nichts sein."
„Aber sie sind doch enger," bestand der Knabe anf

seiner Meinung . „In meiner Haut kann ich mich hinsetzeu,
Mutti , aber in diesen Hosen kann ich es nicht." -



Lahnsteiner Tageblatt . Krc Hfür den Kreis St. Goarshausen.
SSröitbe ausgebrochen . Ue&er BO Gebäude wurden hier- j
durch vernichtet. Der Polizeibericht verzeichnet 44 Tote
und 102 9?ertwmifc;ete. Ein englisches Marineflugzeug ist
bei der Verfolgung der Flieger westlich von Margate abge¬
kürzt.

Britische Kolonialkonferenzzur FriedensvorSereitung.
«R stterdam,  12 . Jan . Daily Chronicle meldet den

bevorstehenden Zusammentritt einer Konferenz der briti¬
schen Kolonien zur Vorbereitung einer allgemeinen Frie¬
denskonferenz.

Untergang eines englischen Torpedojägers.
WTB . London,  13 . Jan . Reuter . Die Admirali¬

tät teilt mit : Der Torpedojäger „Rason " lief an der Nord¬
westküste von Irland am 8. Januar während eines Schn -e-
purmes auf die Felsen auf und ging mit der ganzen Be¬
satzung verloren . 22 Leichen wurden aufgefischt.

Auch Indien fordert Selbständigkeit.
Haag,  12 . Jan . Aus London wird berichtet: Tie

Nationalitätenkonferenz in Kalkuta (Indien ) hat in ihrer
Schlußsitzung mit allen Stimmen einen Antrag angenom¬
men, worin die Einsetzung einer verantwortlichen u. selbst¬
ständigen Regierung in Indien in einem bestimmten, kur¬
zen Zeitraum gefordert wird . In der Zwischenzeit soll eine
»orläufige Regierung , wie der Kongreß der Mohammeda¬
ner sie vorgeschlagen hat , Indien verwalten.

Italien für ein Friedensangebot.
Zürich,  12 . Jan . Nach einer Meldung der in Rom

erscheinenden „Jtalia " beantragt Italien bei der in Paris
demnächst stattfindenden Beratung der Ententemächte die
Nnterbreitung direkterFriedensvorschläge an die feindlichen
Mächte «

Amerikanischer Weizen statt Soldaten.
Berlin,  12 . Jan . Zu der Nachricht aus Washing¬

ton , daß Amerika Weizen , aber keine Truppen nach Europa
schicken wolle , heißt es in der „Nordd . Allg. Zta " : Die
von Reuter in hochoffiziöfer Form verbreitete Nachricht be¬
deutet den zweiten schweren Schlag , den die Entente nach
vier Kriegsjahren erleidet . Entkleidet man die Meldung
aller höflichen Umschreibungen, so ergibt sich der Entschluß,
für absehbare Zeit , nicht auf das europäische Schlachtfeld zu
gehen.

%m  SM Ml Srck.
Oberlahnstein, den 14. Januar.

: !: Eisernes Kreuz.  Dem Ersatz-Res. Mathias
Hatterscheid sowie dem Schützen Heinr . Hatterscheid, Söhne
von Schaffner Joh . Hattenscheid, wurde auf dem westlichen
Kriegsschauplatz je das Eiserne Kreuz verliehen . Hier¬
mit haben alle drei Söhne des Herrn Hatterscheid das Ei¬
serne Kreuz erhalten.

: !: Haussuchung.  Wie Herr Gendarmerie -Wacht¬
meister Merz uns zu der Sache des Fürsorgezöglings N.
noch mitteilt , hat am Samstag vormittag in dem Hause des
fl . eine Haussuchung stattgefunden und war ein junger
Mann namens Bosserhoff (beschäftigt bei der Firma Gu-
stersburg in Mainz ), der tagszuvor noch in dem Häusln war
und sich als Bräutigam der Frl . N . ausgab , nicht mehr zu
finden , auch Frl . N . war ausgeflogen , dagegen fand Herr
Polizeisergeant Bode in einem fein angelegten Versteck eine
tadellose graue Leutnantsuniform mit Eisernem Kreuz und
den Achselstücken des 28er Jnf .-Reg . in Coblenz. Nun
dürfte sich manches weitere bald ausklären.

(§) Weitere Diebstähle.  In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurden wiederum Hühner und
Kaninchen gestohlen und zwar diesmal aus Höfen an der
Oststraße . Die schwer Geschädigten sind Herr Lokomotiv-
Mhrer Döllefeld und Herr Schaffner a. D . Bündgen . Auf
beiden Stellen haben die Diebe die Kaninchen wahrschein¬
lich lebend und die Hühner, eine Gans ulstv. ohne die Köpfe
geraubt. Wenn man bei diesen Diebstählen das geraubte
Gut gar nicht in Betracht zieht, muß man sich vorstellen,
mit welcher Rohheit den Tieren in der Dunkelheit die Köpfe
»bgeschnitten werden . In einer so schweren Zeit wie heute
Müßten solch« Spitzbuben , wenn selbige ertappt werden,
dem Volke zur Aburteilung überlassen werden. Das wäre
das billigste und wirksamste Verfahren.

( !) Verunglückt  im Dienst ist in der Nacht von
Samstag auf Sonntag bei Linz der Lokomotivführer Verth
van hier , indem ihm an einem Fuße mehrere Zehen abge-
«pLtscht wurden . Man brachte den Beamten ins Kranken¬
haus zu Linz.

( !) Sammelhilfsdienst der Schuljugend.
N»f Einladung und unter dem Vorsitze des Herrn Land-
vats Geheimrat Berg in St . Goarshausen fand am vec-
ßkostenen Samstag im Saale des Gasthofs „Marksburg"
hkeî elbst eine Versammlung der Lehrer und Lehrerinnen
imlferes Kreises statt zur Besprechung einer Organisation
des Sammelhilfsdienstes der Schuljugend. Es waren an-
«thernd 100 Vertreter der einzelnen Gemeinden anwesend.
Mn Vertreter des General-Kommandos des 18. Armee-
b»rps legte den Zwecku. die Grundsätze für die planmäßige
Ausführung des Sammeldienstes dar . Danach soll sich die
Gammlung erstrecken auf Altmetalle aller Art (mit Aus

nähme von Blech und Eisen). A4 wüer L myen, Frauen¬
haar , Zelluloid , Glühbirnen , Gummi , ? ■' ' ederabfalle.
Stanniol und Silberparier , Fi 'zkwle un> ' n und tm
kommenden Sommer auch a'ckw i dann ■
Pilze . Nach dem Vorgänge and--: -- Krei e de ein . .re,s-
Sammelansschuß gebi ' 4 , d r s d.m H ni Landrat als
Vorsitzenden und den H.' •« rms-Schu in rektor Dekan
Miller -Oberlahnstein . Lehrer Hcnkel-Branba -ch, Hauptleh¬
rer Maibach -Camp , Hanpt 'ehrci Wirz -Nastetten und Frl.
Eschenauer-Kestert bes eht. 7 reger der Samm ung sind d'.e
Schulen des Kreises , die die Sammeltätigk it durch d'.e
Schüler und Schülerinnen ausführen lasten. Zur Forde¬
rung des Sammeleifers 4nd für die Schüler Preise vorge¬
sehen. Sammelstelle ist di ' Firma Emil Bär in Oberlahn¬
stein. Im Hinblick auf das vaterländische Interesse der
Sache wird eine unentgeltliche Abgabe der Gegenstände Zel¬
tens der Beisitzer erwartet . Der Reinerlös der Sammlung
soll zum Besten der Säuglingspflege im Kreise Verwen¬
dung finden.

: !: S chu le u n d K r i e q. Als im Jahre 1807 Preu¬
ßen unter dem französischen Joche zusammmgebrochen war,
besann man sich, daß nur eins eine Nation groß machen
könne, nämlich die Bildung des ganzen Volkes, und man
begann die Volksschulbildnng neu zu beleben. Aehnlich er¬
ging es in Frankreich nach 1870/71 . Ja Frankreich suchte
seit seinem unglücklichen .Kriege allen Ernstes Deutschland
die Palme , Führer auf dem Gebiete der Polksschulbildung
zu sein, zu entreißen . — Wohl hat der Weltkrieg unserer
Schule tiefe Wunden geschlagen, aber immerhin hat man
den Schulbetrieb in der Erkenntnis , daß die Größe und
Macht der Staaten im letzt-m Grunde doch auf der geistigen
und sittlichen Bildung seiner Bewohner sicher basiert rst,
aufrecht erhalten . Allerdings die im besten Mannesalter
stehenden, die kriegsverwendungsfähigen Lehrer stehen aus¬
nahmslos im Felde . Viele Klassen mußten zusammengelegt
werden , sodaß eine Lehrkraft 70 ja 80 Kinder zu unterrrch-
ten hat . Die Arbeit ruht vielfach auf den Schultern älterer
Lehrer und junger Lehrerinnen . Dazu kommt der Ausfall
des Unterrichtes durch Zöblgechäfte , Sammlungen , Koh¬
lenknappheit usw. Kein Minder , daß die Schule hinter

' dem Ziele , das sie sich im Frieden stecken konnte, zurückblei-
ben muß . Die Folge hiervon dürften sich erst zeigen, wenn
die Jugend die Lücken füllen soll, die der Krieg gerissen hat.
Wohl dem Schüler , besten Mutter — während der Vater
draußen weilt — •das Regiment im Hause weise führt , und
vor allem darauf bedacht ist, daß auch keine Schulstunde
unnötig versäumt wird . Und wie steht es in diesem
Punkte mit den Lahnsteinern Müttern ? Haben alle ihre
Pflicht erfüllt ? Haben die ungerechtfertigten Schulversäum-
niste nicht einen beängstigend hohen Grad erreicht. Manche
Mutter versicherte dem Schreiber dieser Zeilen , daß sie über
den kleinen Burschen nicht mehr Herr werdie, ohne zu ah¬
nen , welches Armutszeugnis sie sich ausstellte . Oder was
soll man denken, wenn Mütter nicht misten, daß sich ihre
Kinder während der Schulzeit Unfug treibend auf den
Straßen umhertreiben ? Was soll aus solchen Kindern
werden ? Einer der größten Deutschen ruft den Eheleuten
zu: Alles andere ist nichts gegen dies einige Werk, daß die
Ehelichen ihre Kinder erziehen . — Das mögen die Eltern
der Schüler bedenken, daß der Krieg einmal zu Ende geht,
aber daß die verlorenen Tage der Schulzeit nimmer wieder¬
kehren!

:-: A u s z e i chn u n g. In Hamborn erhielt der Züch¬
ter H. L. Keßler auf Weiß-Wiener einen 2. Preis . Ausge¬
stellt waren 1082 Stück Kaninchen. Der Erfolg ist darum
um so höher zu bemesten.

:-: WeitererZusammenschluß  in der Beam¬
tenschaft. Dem Perbande Deutscher Beamtenvereine ist jetzt
auch der Preußische Richterverein als Mitglied beigetreten,
nachdem kürzlich bereits der .Bund Deutscher Militäran-
wärter mit 80 000 Mitgliedern , der Verband der Eisen¬
bahn-Fahrbeamten Deutschlands mit mehr als 30000
Mitgliedern , sowie der Verband der mittleren Staats-
Steuerbeamten Preußens ausgenommen sind.

( : :) Behandlung der Wasserleitung « »
im Winter . Jetzt bei der kalten Jahreszeit ist darauf zu ach¬
ten , daß sämtliche Wasterleitungen zu denjenigen Hähnen,
die im Freien , (Höfen, Gärten usw.) angebracht sind, ab¬
gestellt und vom Master entleert werden. Diese Entleerung
geschieht, indem man den Abstellhahn schließt und das kleine
Entlerrungshähnchen an demselben öffnet. Ferner ist zum
Zwecke des Luftzutritts in der Rohrleitung unbedingt
Nötig, daß , nachdem der Abstellhahn geschlosten worden ist.
der Zapfhahn geöffnet wird . Zapfhahn und Entleerungs-
Hähnchen bleiben während der abgestellten Zeit offen stehen.
Soll das Master wieder in die Leitungen eingelasten wer¬
den, so ist die Handhabung umgekehrt vorzunehmen . E«
wird der Zapfhahn und das Entleerungshähnchen geschlos¬
sen und hierauf der Abstellhahn langsam geöffnet. Spül-
Slosett -Anlagen müsten von der kalten Außenluft geschützt
werden , durch Schließen der Fenster . Gut ist es, wenn bei
zunehmender Kälte , ebenfalls abends die Leitung zu densel¬
ben abgestellt und hierauf die Spülkasten entleert werden.
Jedem Hausbesitzer ist es dringend anzuraten , daß er seine
Abstellhähne auf ihre Dichtheit prüft und nötigenfalls die
Dichtung exneuern läßt , um vor Schaden bewahrt zu blei¬
ben, was in der jetzigen Zeit des Mangels an Material
rmd Arbeitskräften noch umsomehr ins Gewicht fällt . ^

Niederlahnstein, den 14. Januar.
Die Handelskammer  zu Limburg (Lahn)

macht Firmen ihres Bezirks , welche die Ausfuhr nach Ru-
mänien wieder aufnehmen wollen , auf Wunsch dresbezugl.
Mitteilungen.

Braubach, den 14. Januar.
: !: Bericht  über die Stadtverordnetenversammlung

können wir raummangelshalber erst morgen veröffentlichen
88 Eine Wildsau  wurde dieser Tage in den Hin¬

terwälder Waldungen durch den Jagdaufseher Schmidt zur
Strecke gebracht. Das Tier wog 100 Pfund.

d Nievern , 12 . Jan . Eisernes Kreuz. Dem Mus¬
ketier August Keller , Sohn der Witwe Keller von hier,
wurde für Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klaste verliehen.

e N i e v e r n , 14. Jan . Die Mitglieder unseres Fuß¬
ballklubs Herta , welche am Weihnachtsfseiertage einen mit
großem Beifall aufgenommenen Theaterabend veranstaltet
hatten , gaben gestern im Saale des Herrn Diefenbach dieses
Theaterstück auf vielfachen Wunsch nochmals zum Besten
und zwar eine Vorstellung nachmittags 4 Uhr für Kinder
und eine abends für Erwachsene. Beide Vorstellungen wa¬
ren wiederum gut besucht und brachte das Spiel dem jungen
Vereine nochmals großen Beifall und eine nette Einnahme
ein.

c Camp,  12 . Jan . Goldenes Jubiläum . Wie man
hört , hat unser hochwürdigster Herr Pfarrer Rmtz dies
Jahr die große Ehre , sein bOjähriges Priestersubilaum be¬
gehen zu dürfen . Für unsere Gemeinde dürfte dies e,n
schöner Festtag werden.

6 D a h l h e i m , 14. Jan . In einer vergangenen
Woche im Camper Wald abgehaltenen Saujagd kam eme
Muttersau zur Strecke, welche noch 6 Junge bei sich trug.
Auch im Weyerer Revier kam ein Keiler von 160 Pfund u.
eine Bache von 100 Pfund zur Erlegung . Augenblicklich ist
die beste Zeit da , um dem unbeliebten Borstenvieh mit Er¬
folg zu Leibe zu gehen.

g St . Goarshausen,  12 . Jan . Herr Amtsge¬
richtssekretär Weising ist an das hiesige Amtsgericht versetzt
worden.

BemiW«.
* Düsseldorf,  10 . Jan . Verurteilter Bahndieb.

Auf dem Güterbahnhofe Wedan hatte ein Oberbahnastistent
j den Arbeiter Karl Barthelme dabei entdeckt, als dieser einen
j Eisenbahnwagen gewaltsam geöffnet unt>daraus verschre-
! dene Sachen entwendet hatte . Die hiesige Strafkammer
: verurteilte den Angeklagten trotz seines ta— wsen Bor-
! lebens zu einem Jahre sechs Monaten Gefängnis , weil die
j große Gemeingefährlichkeit der Eisenbahndiebstahle eine
j hohe Strafe begründet.

Wenn nicht in Wiesbaden, dannin Frankfurt.
Man schreibt der „Rhein . Vlksztg." : Daß nicht der

Bauer es ist, der den Wucherhandel treibt , sondern ein an¬
derer dazwischen steht, zeigt folgende Begebenheit: Dienstag
kommt hier ein Dienstmann zu einer Familie : „Sw können
einen Zentner Weizenmehl kaufen, derBesitzer wartet damit
vor der Haustür auf der Straße ." 3,50 verlangt derselbe
fürs Pfund . Das war den Leuten doch zu viel. Nachdem
der rührige Geschäftsmann in einer Konditorei seine Ware
ebenfalls vergebens angeboten hatte , äußerte er zu dem
Dienstmann : ' „Dann fahre ich nach Frankfurt damit , dort
habe ich meine Leute , da werde ich es schon los ." Auch But¬
ter bot er zu entsprechenden Preisen an . (Warum hat man
nicht gleich einen Schutzmann geholt , um dem Gauner das
Handwerk zu legen? Red .)

Teure Küste.
Eine junge Kriegerswitwe aus Schierstein, Elise L., jetzt

in Biebrich , hatte Umgang mit Gefangenen gesucht und sich
lösten lasten . Diese Liebesbeweise muß die Frau mrt drei
Monaten Gefängnis büßen.

Die Verlegung der Sonntagsruhe auf einen Wochentag
wird in Bayern , wie aus München berichtet wird , nunmehr
Tatsache. Diese Maßnahme ist vorläufig für München,
Freising unv Ingolstadt beschlosten, andere Städte mit Rü¬
stungsindustrie werden Nachfolgen. Die Sache wird so
durchgeführt , daß an Sonntagen von 8 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags gearbeitet wird , wofür ein Wochentag
freigegeben werden soll.

Bichers-«
Georg Wegener. Der Wall von Eise« und Feuer. L

Teil : Champagne —Verdun —Somme . 160 Seiten mrt S»
Abbildungen . Leipzig : F . A. Brockhaus. 1917. Geh. 1
— Das deutsche Buch vom großen Krieg wurde von beru¬
fener Seite der erste Teil dieses Werkes genannt . Der so¬
eben erscheinende zweite tritt ihm würdig an dre Seite . Uf
umfaßt die kriegerischen Ereignisse vom Sommer 1915 vr»
ungefähr Ende 1916 . Die Kämpfe der Champagne un
Herbst 1916 , unser Angriff auf Verdun und dre Schacht an
der Somme im Sommer 1916 bilden dre drei gewaltrgen
Höhepunkte, die sich durch des Verfasters packende Gestal-
tungskrait und glänzende Schilderungskunst zu einem ein¬
heitlichen Kriegsdrama zusammenschließen.

Das konzentrierte Licht
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Die Stadt Oberl* -steen beabsichtigt bw

Einstellung besonderen kukrwerks.
Geeignete Fuhrleute, die eignes Fuhrwerk besitze« und sol¬
ches der Stadt zur Versüzung stellen, «der solche, die mit
Unterstützungd?r Stadt salch-s beschaffen wollen, werden
ersucht, sich bi» 20. 0. Mts . bei dem Unterzeichneten
fu melden. Die Meldungen sind i« Rathaus, Zimmer
Nr. 3, emzusehen.

Oberlahnstein, den 5. Jannar 1918.
_ _ Der

Da noch eine große Anzahl
KebensmikkelKarken

nicht abgeholt ist, können dieselben wie folgt abgeholt werden
A - F Dienstag , den 15. Januar 8 ‘V - 12 Uhr.
G—L Mittwoch , den 16. „
M—S Donnerstag , den 17. „ „ " "
T—Z Freitag , den 18. „ „ „ H

OberlahE °m. de.- 8 Januar 1918.
_ _ Der Magistrat.

Suppenwürfel
«erden am Dienstag , den 15 ds . Mts . auf Nr. 4 der
Lebensmittelkarte«erkauft, pro Person 1 Würfel.

KriegsKofersuppenmeKl
am Dienstag , den IS ds . Mt », auf Nr 5 der Lebens-
mrttelkarte, pro Person 50 Gramm.

Donnerstag , de» 17. ds. Mts.
wird ausgegeben auf '.Hr. 6 der Lebensmittelkarte in den
Geschäften Frömbgen und Wwe. Keßler, pro Person '/io Llr.

Kübol,
in den übrigen Geschäften se 65 Gramm

Morgarine.
Oberlahnstein, den 14 Januar 1918

'|tf; _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

betr. Etratzenreinigung . Pol . Verordn, v. 7. 7 1896.
Kreisblatt Nr . 130, Jahr -896 Abs. 6.

Bei Glatteis muffen von den zur Srraßenreinigung
Verpst-chteren, soweit ihnen die Nemirungspsticht obliegt,
diê Straße mit - and, Asche, Sagemehl oder andere die
Gtätle beseitig,ne. ,, buffen sofort und wenn nötig wieder¬
holt bestreut werden Die zur Reinigung Verpflichteten
haben bei Schnee'all auf den Straßen den Schnee zu räu-
men, bei F , ebener die S raßenrinnen durch Ausbauen des
Erses stets oft ii ;u ba, .?n und auf die seitens des Bürger¬
meisters zu ertuffende Aufforderung, den Schnee und das
E :s von den Sirußen ohne Verzug wegzuschaffen

Zuwiderhandlungen werden bis zn 19 .00 Mark , im
Unvern-ögensfalle bis zu 3 Tage Haft bestrast.

Rzederlohnsteia . den 1l . Jannar 1918.
_Die Poiizeioerwaliunq : R o d y.

HolzversteigerMg
dl der KNigliche« Odersörftere! La-ustem

m Freitag , den 18 . Januar 1918 , von nachmittags j
12 »v Uhr ad in Dachsenhausen Wirts Last Obel.

D'stl'kt 38 lind 37, Nehbach . Kiefern: 1 Stamm
4. K mit 0,91 Fm., 6 Stamme 5. Ki. mi: 2,91 Fm ., 28
rm Nutzscheit. 4 rm Nutzknüppel. Buchen : 213 rm Scheit,
42 rm Knüppel, 30,10 Hundert Wetzen 3 Kl.

MMtrmihW.
Ttf  Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele-

graphenlinie i« Niederwallmenach liegt bei dem unter,
zeichneten Postam , von heute ab vier Wochen aus.

St . Goarshausen , den 13. Januar 1918.
_ _ Kaiser!. Postamt.

3O BerMKmg.
Die Ivgdnutzvng ans dem hiesigen ge¬

meinschaftlichen Jagdbezirk Keh 1bach!
fall am

Mittwoch, kn 30. 3amiar 1918, «kchwittags2 Uhr.
auf einen Zeitraum von 9 Jahren in der Gastwirtschaft
Heinrich Heuser  dahier verpachtet werden.

Der Jagdbezirk umfaßt 98 Hek ar Wald und 1501
Hektar Feld und Wiesen mit gutem Rehdestand

Die Pachlbedliigungen weiden im Termin bekannt ge¬
geben urd können auch vorher bei mir eingesehen werden.

Kehlbach , den 10. Januar 1918.

_ Der Jagdoor steher: krieürick.

Sormlere für Persssgl-Assveis!
«»sgestellt als Patzersatz för de« Aufenthall im Reichs-
gebiete hält auf Lager

BichiNttertt Sr««z öchiitkl.

öiZLSrnckerei
öockstrasse 8.

Druck von: Tabellen
und kormnlaren  aller
Art; Aftress-fiarteu,
Disitenkorten  sowie
verlobnngsanzeig en,
vermäblnngskarten,
öebnrtsanzeig en und
Iraner -Orncksacken

Ankertignng aller
Drnck arbeiten kör
Beh5rÖen, Pri vate
ßanäel, bewerbe,
in saubersten nnö
gesckmackvollskeu

Ausführungen zu.
billigsten Dreisen.

m
B
B
m
B
m
B
B
m
B
B
B

>Srkickel
Telefon 38.

Druck von:  Werken,
Statuten, Zirkulare,
Preislisten, Katalogen
Red&nnngen,  Notas,
Decksel -kormnlaren.
Aktien!, öriekbo gen,
Witgliedsk arten und
Konzertprog ramm, n

Echllhüllksts der5memereiae
Sie ist die schönste und beste, die

uns bisher zu Gesicht gekommen ist. Texi¬
ns ttch ist die Kriegsgeschichte bestens bearbeitet .-

Pädagogisch« Blätter, München.
Bonos Illustrierte Kriegsgeschichte

Oer krieg 1914117
in wort nnö Öilü

unter Mitarbeit von
Güneralleutn. Baron v. Ardenne. Geucrallerrtn. ». Dmck-

Exzellenz Jmhoff Pascha. GeneialleMnant
Heinrich Rohne. General >. Inf . von Janson. Oberst-
lemu. Hermann Frobenius. Graf Ernst zu Revemlvw.
Vizeadmiral Kirchhofs. Maler Prof C»rl Becker. Maler
Marttn Frost Maler Prof. A. Heyer. P. Halte. Maler

“ nf- *• H-ffmann. Maler Prof. Georg Koch. Maler
Prof. Karl Pipp.ch. Maler Prof Will, StSwer. Maler

E. HcimS. E. Zimmeru. a. m.
Viele Hunderte von Illustrationen , Bild-
nifse , Karten , Plane , photographische Auf¬

nahmen.

Narbige kriegsbilLe,
Aussährtiii^ Bericht» van  den Krirasschaui-iästen
~~ß **£? *" ****** " n&  persönliche Sk' ""

' ' J ‘ Wader Mitkämpfer zu Lande, z«
de« Lüften.

chttdernngr«
ilfer und in

Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür daß der
Zusammenhang, die Beweggründe und Ziele der krieas-
rstchen Maßnahmen von bedeutenden Fachmänner», die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, klar und
fesselnd dargelegt werden. Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Das Werk ist somit die mertvostke fach« äl-»ifch» und

volkolnmUchrDartteUnng de» Weltkriege».
Jede Woche ein Heft znm Preise von

30 Pfennig.
Bestellungen nimmt ,eüe Buchhandlung oder Postanstalt

entgegen.
Deutsches BerlNgshlNts Bongk Es..BerlinW37

lkLLDLL -LLLLLLLSLLLL ; »

Der Schnellkurfu » beginnt
Movtag. de« 21. Zs««ars Shr fr8h.

Weitere Anmeldungen erdeten Lahnechstratze 5

RsffMischer Bmeri-BereiL
<£ ,e  Erneuerung der Mitgliederkarte für das iahr

S?im 31, ^ Mts . zi» ecivlzen. andernfalls die
Mi gnedschast als erloschen deirachie» wird. Zu gleicher Zeit
wird oekanni zegeben, daß am

MltWch, de« iS. d Als., «dends8 W
in der Wirtschaft von Joh . Nitzling ei"

stattsindet W 'chfige Bespreü erfordert zahlreiches Är-
cheinen von Mitgliedern und »ent.

N uanmeldnngen nimmt zu jeder Zeit entgegen
Reist , Omvorstand.

N 'ederlahnft ein, den 14 J «nuat 1918.

Praktische WöhJWgsfürsme
im GimNRdeverdaNd.

A« »emr Weg der Wgy«!mzsZeschEM, r«dArtchwsz
ss« KriegertzriNMe«.

Aste erf»rverl!«.en Anleirnngien vri  Anier1aK»n s»r die
«fotgreiche Dnrchfnhruns mit fitfurp , » ertrtnen , Foram.
»re» nvd anderen Bispielen Dazn ursch-r %f,l »i,t
Ausführunaen über de« Klein haut brrn n«bk z,hlre 'ch»n Hmr«-
deisp'elen in vielen Kusichten mit 48 Tafeln HauSplSxren
iMaßfiab 1 . 100) « 1t Bnuköstrn . Äul Annxnng Nr
Beleßschaii für Heimknimr e.' B . dsmnsgegei-e» v»n Gp-ß
derzoxl. Bau «l H Heyer »nd Kreisr»chn»rgSrevis»r $hW !t
Geister . Preis gebn-iss« 1« Mk ., für Mi 'a i«d« »m
seöfchast für Hera k»l'»r S MK . (Porto SS Pfg .s
Verlegt bei der HeimKultnr -Berln «« KTfrUfch» st

« . b . H . in Wiesbnde«

arte!!.«r

Prei'lgekrö-ire
Anleitung zur
sühr- ng ländl.BcmtdN

in heimatliche» B «» .»else. ^
Mit 500 Abdildu«, »« sVeispiol» -ment' „Alt frri

EpiLLglN-
de§SsMei?;;??LlOtttzest^

Mittwoch, den 16 Jan . nachm,
'ii Uhr Kindervorstellung. Schnee-'
^wittchen". Adr ‘ iw Abonne-

u s. w.) .
-erâ seegebe» re » Pdiltpp

Bezirlr«.. ^ aett ‘\l< »’*
Donnerstag, b.-s 7. Jan »«r:

..Die Fiidermaus . Operette
ft«- it»g der? iS Januar : ,.D«S

j eätiederaufoau de» P -vouiz OP | (8 «ifitjt : dos Srem te

Herausgeber A . Damaschke.
Jl 'upwene Tageszer ung, L8 Jahrgang . oer<
tritt alle auf eine Neugestaltung deutscher Kul
" >r h'nzielend?« ReformdesttedunKen (Organ
des Haup au ŝchuffes für Kriegerhermstälen),
emhäit .vvttvolle Leüauftatze führender Männer
aller Pa ieien über Zeitt und Lebensfragen, de
richte ichnell -und «achl' ch über alle wiffenswer
!en Bmtammniffe und liefert ihren Lesern außer

r ciglichen NnterhaliunqsSeilage noch sechs
Beiblätter:

R tgcber für Kapttalistrn , Laub - und
Hauswirtschaft , Gefnndheitswarte Rechts-

wurte » Frauenzeitung und. Iugenhwarte
Ter Bezugspreis be-rägl monattrch nur 80 Psg.

(Bestellge-d 14 Pfennig ).
Probenummern toftensrei durch den Verlag

Berlin NW . 6.

p,»»ße». 2 Nuflsg ». Von b*r.
Mtn'strrn »fr.i>rsfe( n

Samstag, den 19. jw , nach« ,
ktbr Kiüderoorst-ffv'-g . ..Gchn,^

Preis gebunden 7.50 Mark , j wtttchen. vdendü7 8vr ..E,p,ge
^ (H »r .0 30). !» rampton- « chans»^ !

Perlogt der der
P »»ia,sees «k!chsft « . »

Wiesbsde»

Pa -r mitrelichwere

ein- uns doppelspännig gcsatzron,
zu verkaufcn.

_̂Bkerspat Uv VI

BerNilferi«

StMesmdHeli Eiße jmge Ziege
gesucht. Gqmnastatftealje t£ zu verlausen Ostallrestratz» 47.

Gedrachter. guterhattever
dripp .-mva '.en

zu ketten gesucht W», sagt die
Geschäftsstelle0. Zig

Solide
ehnichs
gihucht Offerten unter L «m die
Geschäftsstelle.

lllilir
tagsüber oder stundenweise go»
sucht, evtl, aach für ganz.

Nordallee 6.

LsdeMgl «ri!
.Wshs «««

oder «x« nur als
vermiet«, 4 ».

Ha erfr zeu 2. Stock>«scivst.

fp-
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